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Snbornial - Verlautbarungen.
Z« 65. (z) Nr. I iZ l i .

E u r r e n d e.
Zollbcstimmung auf die den privilegirtcn

Eisenbahn - Unternehmungen nothwendigen
Dampfwägen. — (Veine Majestät haben mit
a. h. Entschließung rom 25. November v. I .
den Elnglingszoll auf dle dm prlvlleglrtcn Elscn«
vahn^ Unternehmungen nothwendigen Dmnpf-
wagcn bci ihrem Bezüge aus dem Auslande in
d>ec Art festzusetzen geruhe, daß derselbe gegen-
warng in eincm Percente ihres Werthes zu
begehen, und sodann jäh'.lich um ein Percent
bis zur Höhe von fünf Percent zu sielgen habe,
wodurch jedoch die nach den bc^eycndcn Tarifs-
bestimmungcn eingeräumte Begünstig^l^g nlcht
aufgehoben wird, in Folge welcher jede erste,
nach einer im Inlande noch ganz unbekannten
Eonstructionsart erbaute Maschine zollfrei zu
behandeln ist. — Diese a. H. Entschließung
wird in Folge hohen Decretes der k. k. allge-
meinen Hofkammer vom i8- December v. I . ,
Zahl 5o62o, mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß dieselbe mit «. Jänner
iL23 in Wirksamkeit gesetzt werde, und daß
die Verzollung der erwaynten Wagen bei Lcg-
siätten ^ t a t t zu finden habe. — Laidach am
4. Jänner i8Z6.

Joseph CamiUo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

^ a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Zeno G r a f u. G a u r au ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 75 (2) N r . ' ° 2 « ° / ^
C u r r e n d e

des ?. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Ueber dle Bessrafung der Töpfer, welche schlecht
jUasine Eß» n^d Z«mkge»chnre yerfertigen.—
Die hohe k. k. vsr.'inigtt Hoflacizlel hat m,t dem
herabgel^ngten Dccrete vom i I . dieses Monats,
Zahl 3 o i 5 3 , bestimmt, daß Töpfer, deren
KZ- und Trmkgcschirre schlecht glasirt befunden

werden, der Strafe des §, 160 dcs Strafge-
setzes zelten Thells unterliegen, und daß dieß«
falls die Bchövdcn und ^amtätsbeamten zur
strtngflcn Aufsicht anzuweisen, auch hinsichtlich
der Verzinnung der kupfernen, und Vergla-
sung dcr irdenen Eß-, 3r,nk- und Kochge-
sG,rre btsondere periodische Visitationen von
Seite der OrtSobrlgkeiten eiNjuleltc«: seyen;
cben so ist da, wo es sich etwa vorfindet, daß
grünlich und goldenschillernde irdene Geschirr
weilen der lockern Blclglasur ganz und allge-
mein zu untersagen. — Welches h,em,t zur
allgemeinen DarnaHachtung kund gemacht
wird. — Laibach den 28. December 18)74

Joseph Camillo Freiherr v. Schmioburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p c r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n Gchned i t z ,
k. k. Gub. Nath.

V e r l a u t b a r u n g ^
i n P r i u l l e g i e n 5 A ng elc g e n hel ten. —
Die k- k. allgemeine Hofkammer hat unterm 2.
December d. I . nach den Bestimmungen des a.
h. Patentes vom 3 : . März 16)2, folgende
Privilegien verliehen: l ) Dem Heinrich Eduard
Herz, Besitzer einer k. k. plivilcgirten Zucker«
Raffinerie, wohnhaft in Prag, für dtc Dauer
von zehn Jahren, auf die Verbesserung, nach
der von Sebastian Schuzcnbach erfundenen Me-
thode Runkelrüben oder jeden andcm Psianzcn-
körper zu trocknen, ohne d^ß der krystallisirte
Zucker oder die übrigen m denselben enthaltenen
Sudstanzen dadurch die geringste Veränderung
er lebn , ausgenommen, daß ihnen alles Was-
ser entzogen werde. — Die Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angLsucht. I n Sanitäts-
Hinsicbt waltet gegen die Ausübung dieses Pr i -
v'.legnlms kein Anstand ob. -— S e b a s t i a n
Schuzenbacl) , Fabrikant zu Freybmg nn
Großherzogthume Baden, besitztauf diesen Ge-
genstand em großherzoglich Badisches, zuerst
auf fünf Jahre ertheiltes, bann aber lmf zehn:
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Jahre erstrecktes Privilegium vom ly . Ma i
1636, und em k. Würtembergisches zehnjähri-
ges Privilegium vom 7. August l3Z6, und hat
seme Rechte für den Umfang der Oesterrelchi«
schen Monarchie an den Bittsteller, zum Zweck
dir Bewerbung um ein Privilegium laut Cession
vom 2. Mai 1837 übettragen. — 2) Dem No«
bcrt W . Urlmg, Privatier, wohnhaft m Brüs-
sel, (Bevollmächtigter ist Anton Schulter, Doc-
tor der Rechte und öffentlicher Agent für Nie-
der» Oesterreich, wohnhaft in Wien, Stadt
N r . 927), für die Dauer von fünf Jahren,
auf dte Verbesserung der Spinnmaschinen (.Vlulo
^onnv), welche durch Anwendung einer Dampf<
maschme oder e»ner anderen bewegenden Kraft
von selbst spinnen, ohne der Obsorge und Mi t -
wirkung eines Arbeiters zu bedürfen. — Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange«
fucht. Der Fremden -Revers liegt vor. Ge-
gen die Person des Bittstellers wurde in Polizei-
Rücksichten kein Bedenken erhoben. — 5) Dem
Earl Kaufmann, Fabrikant argandischer kam«
pen, lackirter und weißer Blechwaarcn, wohn-
haft in Wien , Vorstadt Mariahi l f , N r . 4 5 ,
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Ver-
besserung der Luft- oder hydrostatischen Lam«
pen, welche viel einfacher zu füllen seyen, ein
gleichförmigeres Licht verbreiten und deren Con<
siructlon suf alle Alten argand'scher Lampen,
vorzüglich aber auf i n bis i l Schuh hohe Can-
delaber mit einem bis sechs Cylinder angewendet
werden können. — 4) Dem Albert Keller,
Seidenhandler, wohnhaft in Mai land, t ^ n -
tra^H clcllc? Ueravi^ l ia, N r . 23öo, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesserung,
die Seidevon beliebiger, nochsu hoher Feinheit
dergestalt zu spinnen, daß dlc Bildung doppel-
ter Faden (^l»l3l l) vermieden werde, das Ab-
haspeln mag mit Einem oder mehreren Strahl
nen zuglcich Statt sinden Die Geheimhaltung
der Beschreibung lvurde angesucht. Der Frem»
den-,Revers-liegt vor. Gegen die Person des
Bittstellers wurde in Polizel-Rücksichten kem
Bedenken erhoben. - - Welches in Gemäßheit
des dießfalls herabgelangten hohen Hofkanzlei-
Decretes vom i , . December d. I . , Zahl 3o54 i ,
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— Lalbach am 26. December 16)7.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E a r l Graf zu We l spe rg , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Zeno Graf v. S a u r a u ,
k. k. Gubemialrath.

Z. sg. <l) Nr. 377.
Eoncurs , Ausschreibung

zur Wlederbesetzung der k. k. Dlstrictsarzten-
stelle zu Völkermarkt, im Klagenfurter«
Kreise. — Durch hie Beförderung des Dr.
sonftantin v. Fradeneck zum Kreisärzten zy
Adelsberg, ist die Districtsarztenstelle zu Vö l -
ker^arkt »n Ettcdig^ng gekommen. — Z u r '
Wieoerbesktzung dieser Olflrlctsarztenstelle, mit
welcher der Gehalt von jährlichen Vierhundert
Gulden E. M . verbunden ist, wird hiemit der
Concurs m>t Vestlmmung des Termines bis"
Ende Februar d. I . ausgeschrieben, und dieß
mll der Erinnerung bekannt gemacht, daß jene
Aerzte, welche sich um dlese Stelle zu bewerben
gedenken, und sich hierzu geeignet glauben,
lhre gehörig documentirtcn Gesuche, in wel»
chen sich nebst S tand , Alter, Geburtsort und
bisherige Dlenfilelssung, insbesondere auch über
die Kenntniß emer slavischen Sprache auszu-
weisen ist, in dem bestimmten Termine, und
zwar jene, welche sich bereits in e,ner öffenlli-
chen Anstellung befinden, durch ,hre vorgesetzte
Vehörde bei dieser landeestelle einzureichen ha-
ben.—Vom k. k. illpr,schen landtsgubernium.
Lalbach am i l . Jänner i639.

I o h . Nep . Freih. 0. S p i e g e l f e l d m.p^
t . t . Vubernlal-Gecretär.

2- 2a. (2) N r . tz82^ä
V e r l a u t b a r u n g .

Die vom verstorbenen ersten Stadtarzte zu
Klagenfurt, D r . Andreas Iur ie, erricht ete Stu»
dcntensiiftung im jährlichen Ertrage von 100 fi.
E. M . ist in Erledigung gekommen. — Zum
Genusse dieser Studenten - Sti f tung sind vor
allen andern jene Studierenden, welche mit
dem Stif ter von väterlicher Seite verwandt
sind, ferner in Ermanglung solcher Studieren«
den, jene, welche von iAt. Andra oder im ka-
vantthale in Karnthen geboren sind, berufen.
— Das Ver-leihungsrecht stehet dermal dem
Sohne des genannten Stifters, D r . Med.
Theodor Iur ie in Wien, zu. — Es werden so-
nach jene studierenden, welche dieses Stipen-
dium zu erhalten wünschen, aufgefordert, ihre
dießfalligen Gusuche bis zo. März «8Z6 bei dle«
sem Gubernium einzureichen, und mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkcits-, dem Pocken«
oder Impfungs.Zeugnisse, dann mit den S t u -
dien-Zeugnissen vom zweiten Semester 183?
und ersten Semester i 338 , endlich diejenigen,
welche aus dem Rechte der Verwandtschaft um
das erwähnte Stipendium einschreiten wollen.
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noch insbesondere mit einem legalisirten Stamm-
baume zu belegen. — laibach am 14. Decem-
ber 1SZ7' „. .c ^ . , < - , ^

F r e i h e r r v. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubernial'Secretar.

Z. 79« (2) aä N r . °7s
K u n d m a c h u n g .

I m Nachhange der hlerortigen Kundma-
chung vom 23. November,63/ wird hiemitbe-
kannt gemacht, daß der heute Vormittags ver,
sammelte Bankausschuß dle Dividende für das
zweite Semester 16)7 mit zwei und vierzig
Gulden Bank-Valuta für jede Akzie bemessen
habe. — D,eser Betrag von 42 fi. L. V. pr.
Akzie kann vom 9. Jänner l. I . an, entweder
gegen die hinausgegebenen Coupons, oder ge-
gen klassenmäßig gestampelte Quittungen in der
hierortigen Akziencasse behoben werden. — Für
das Jahr 18^7 werden übrigens 96107 fl. 5 i
fr. L. ^s. in den Reservefond des Instituts hin»
terlegt. — Wien am 6. Jänner 18Z6.

Carl Freiherr v. Lederer,
Bank-Gouverneur

B e r n h a r d F r e i h e r r v. Eskeles,
Bankgouverncurs, Stellvertreter.

Georg F r e i h e r r v. S i n a ,
Bankdirector.

Z. 59. ( I ) 2ä Nr . 562.
Nr . 290^9.

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
An der hiesigen k. k. Normalhauptschule

ist d,e Stelle eines Lehrers der Zeichnungskunst
und der mathematischen Gegenstande mit dem
f3st.emtfir.ten Gehalte von fünfhundert Gulden
E« M . wieder zu besetzen. Dle Gewerber um
diese Stelle haben sich der am 6. Februar i353
5N der k. k. Normalhauptschule zu Innsbruck,
rder an jenen zu W>en, Prag, Gratz und Lai-
bach, in Folge hoher StudieN'Hofcommissions«
Verordnung vom 16. v. M . , Z. 7996/ abzu,
haltenden Eoncursprüfung zu unterziehen, und
ihre mit glaubwürdigen Zeugnissen versehenen
Gesuche über Religion, Alter, Geburtsort und
Natetland, bisherige Anstellung, dann Fähig-
keit und Moral i tät, bei den betreffenden f. b.
Konsistorien zu überreichen, und sich längstens
bis 7. Februar «633 persönlich bei der betref,
senden Normal,Hauptschul-Direction zu mel«
den. — Vom f. f. Gubernium fürTyrol und
Vorarlberg. Innsbruck am 2. Jänner i836.

L e o p o l d G r a f v. K a n i g l ,
t . k. Tubernial»Slcretär.

NreisättttliOe Verlautbarungen.
Z. 63. ( I ) 2a N r . 628.

E d i c t .
Von dem k. k. Kreisamte zu Neustadt!

wird hiemlt dem Georg Adam von Oberch, aus
dem BezlrkePölland, welcher schon seit beiläufig
16 Jahren ohne Paß im Auelande abwesend
ist, und sich gegenwärtig als Goldschmildgiselle
in S t . Petersburg in Nußland aufhalt, auf-
getragen, binnen 3 Monaten um so gewisser
rückzukehren, als man widrlgens gegen densel-
ben nach den weitern Bestimmungen deß 0. h.
Auswanderungspatentes verfahren würde. —
K. K. Krelsamt Neufiadtl den l 2 . December
H8Z7.

Ktavt -unv lanVrechttiGe Verlautbarungen.
Z. 90. ( l ) N r . 200.

Von dem k. s. Stadt - und kandrechte in
Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in
der Exccuttonssache des Jacob Bav5r, wtde«
Earl Gr i l l , wegen schuldigen 26 fi. I 6 kr. e.
8. c., in die öffentliche Feilbiethung der,
dem Schuldner gehörigen, auf 126 st. ge-
richtlich geschätzten Fahrnisse gewilllget, und
hiezu der ,5 . Februar als erster, der 1. März
als zweiter, und , 5 . März l. I . als dritter
Fellbilthungstermm mit dem Beisahe bestimmt
worden, daß, wenn d»ese Fährnisse weder bei
der ersten noch bel der zweiten Feilbltthungstag-
satzung an Mann gebracht werden sollten, sol-
che bei der dritten Feilbiethungstagsayung un-
ter dem Schayungswerthe hintangegeben wer«
den würden. D»e Kauflustigen haben daher
an obbestimmten Tagen um 20 Uhr Vormit-
tags in dem Hause Nr. ,35 in der E»t. Petert,
Vorstadt zu erscheinen. — Laibach am z I . Jän-
ner i838.

vermischte Verlautbarungen.
Z. L7. («) Nr. 2L22.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden-

thal wild hicmit bekannt gemacht: Es seye -über
Ansucben «ul, pl-ae«. ,6. December »537, Z. 2822,
desHcrrnNl-. BlasOvjiazh, Matthäus Nagode'schcr
Gantmassa-Verwalter, imlIinverständnissemitHrn.
Dr. Wurzbach, Matthäus Nagode'scher Gantmasse.
Vertreter, in die neuerliche Feilbiethung der, der
löblichen fürstbischöflichen Pfalz Laibach 511b Urb.
Nr. ,67,01 Nect. Nr. ,H4 dienstbaren, zu Weuke lie«
genden, vorhin Maria Anna Len«stsä)ilsch'schen hal-
ben Kaufsrcchtshube, wegrn von der vorigen Ersie»
herinn Maria Lukmann aus Laiback nicht zugehal«
tenen Licitationsbedingniffen, auf ihre Gefahr und
Kosten gewilliget, >und zu deren Vornahme die emzi.
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ge Tagsatzung auf den 2c>. Februar i833 früh von
^ — l2 llhr in Loco Weuke mit dem Beisatze an«
geordnet worden, daß, wenn bei dieser Tagsatzung
die feilgcbcthene Realität nicht über oder um ocn
Schätzungölvclth pr. 2 i l I st. >;c> kr. veräußert, auch
unter demselben hintanqegeben werden würde. Des-
sen die iutabulirten Gläubiger und die Kauflusii«
gei» mit dem Beisatze verständiget werden, daß die
Schätzung, so wie die Licitation^bedingnisse, nach
deren jcder Licitant von dem !Anbothe in ^ des
Schätzungswerthes als Vadium zu erlegen haben
wird, in dicscrAmtskanzlei eingesehen, oder in Ab-
schrift erhoben werden können.

Bezirksgericht Frcudenthal den 22. Decem-
ber 1337.
Z. I 2 . ( l ) ^ 3 ^ 7 ^

E d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte Flödnig wird hiemit

kund gemacht: Daö hohe k. k. Scaot- und Landrecht
zu Laidach habe mit Zuschrift vom 5. Jänner i653,
Z« «04^,7, die Veräußerung dcr, dem verstorbenen
Cxprior Matthäus Faustuä Gracischeg gehörigen,
zu S t . Mart in unter dem Großgallenberge gelege-
nen, zur Herrschaft Görtschach zul) Rect. Nr. 128,
und Urb- Nr. 260 dienstbaren Realität, allgemein
I"avi5tul<!>lnirn genannt, aus einem gemauerten
Wohnhause mit 5 kleinen Zimmern und einer mit
einem Altare versehenen (Zapelle, einem Keller und
Garten bestehend,, angeordnet, und um deren Vor«
nähme dieses Bezirksgericht mit dem Beisätze er-
sucht, daß gleichzeitig auch die beim Verlasse vor.
gefundenen Bücher und. die bei der ersten Fcilbie«
chung nicht an Mann gebrachten Fährnisse,, und
zwar nöthigen Falls auch unter rcm Schätzungs-
werthe veräußert werden sollen. -^ Dem zu Folge
wird die Tagsatzung zur Veräußerung ocr Realität,
dcr Bücker, worunter sich mehrere homeopatische
Werke bcsinden, und einiger Fährnisse, nebst einer
Glocke von 5o Pfund, auf den 25. Februar d I .
Früh von 9 — »3 Uhr und Nachmittag von 3 —
3 Uhr, und nöthigen Falls auf den darauf folgen«
Zen Tag am On. ' cer> Realität zu St . Mart in un«
ler dem-GroßgHllenb.'sge anberaumt.

Hicvon werden Kauflustige mit dem Beisatze
in Kcniiüuß gesetzt, daß die Licitationsbccingnisse,
daä Büchcrverzci^nih und die Schätzung täglich
hlerumis ^in^csi'hl'n werden können.

Bezirksgericht Flödnig am 2a, Jänner ,63g.

Z7Il. ' l,) Nr. 35.
V d i c t.

, Aon dem Bezirksgcricl te Flödnig wird bekannt
gemacht, d^ß die niit Bescheide vom 5. 0. M , ,
Z.655, bcwiNigte, auf dcn 14. Februar, ,6. März
und »7. April d. I . angeordnete executive Fcilbic-
thulig der, dem Matthäus Rcsman von Flödnig
gchöl!l',rn V.i Hübe und der Fährnisse, auf Ansuchen
des (Zrcculionsführers sisiirt worden sey.

Bezirksgericht Flödnig am ,6. Jänner ,L5I ,

Z, lli. ( ^ Nr. 55o6«
E d i c c.

Von diln Bezirksgerichte Haasberg wird hier^
w i^ bLkaMll nnacht: Cs.'sey üher Ansuchen des.

Mathias Vcrbitz, als Bevollmächtigter der Jakob
Gostiscl'a'schcn Erben, die Reassumirung der mit
Bescheide »iom 20. October itt52 angeordneten,
aber sistirten dritten executive»Feilbiethungstagsat-
zung der, dem Kasper Scdager gehörigen, der
Herrschaft Loitsch »lib Reclf. Nr, 9L, 106, 20.5 und
2i3 zinsbaren, gerichtlich auf 2^58 fi. 10 kr. ge-
schätzten Haldhubc und Neberlandsgründe in Un>
tcrloitsch, wegen in den Verlaß des Jakob Gosiischa
schuldigen 259 ss. 54 kr. bewilliget, und zur Vor-
nahme dieser dritten Feildiethung der 23. Februar
ittZÜ Vormittags 9 Uhr beim Schuldner in Untc?.
lottsch mit dem Anhange bestimmt wo^cn, daß dic^
se Realitäten am obgedacklcn Tage auch untcr dcr
Schätzung verkauft werden.

Die Licitationsbcdingmsse, dcr Grundbuchs. .
extract und das Schätzungsprotocoll können bci dic'
scm Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 28. December
i636.

Z. 63. (1)

Große Wcinlicitation.
80 S t a r t i n

auf Halbgebinde rein abgezogene,
i83^ger und i836ger Weine aus den
untern Gebirgsgegenden, werden
Donnerstag den ,5. Februar i836
(nöthigen Falls auch Tags darauf)
an der außer der Gränz-Poststation
Franz gelegenen Herrschaft San-
negg den Melstbiethenden licitando
verkauft, und hlezu Erstehungslustige
zur zahlreichen Erscheinung hiemit
höflich eingeladen.

Verwaltungsamt der Herrschaft
Sannegg im CMer Kreise, i5. Jän-
ner i333.

Z. 61. (3)

Literarische Anzeige.
Erklärung des heiligen Meßopfers, zu-

nächst zum Gebrauche für die studierende
Jugend, von Joseph Glodozhnik, Gymna-
sial- Catecketen zu Laibach, hat so eben die
Presse verlassen, und ist im Vcrkaufsge-
wölbe des Unterzeichneten, im Malischen
Hause Nr . i63, das Stuck im steifen Ein-
bande um 20 kr. zu haben.

Leopo ld Kremscher, ,
Buchbinder,


